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Anfrage Öffentliche Ratssitzung 21. Juni 2OO6
Demographischer Wandel

Die Verwaltung wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten:

Hat die Verwaftung bereits eine,,erste" Bewertung der von der Bertelsmann Stiftung
erhobenen Daten zum Thema ,,Demographischer Wandel" vorgenommen? Wenn ja
mit welchem Zwischenergebnis?
Teilt die Verwaltung die Auffassung der SPD-Fraktion, dass es sinnvoll ist die
Ergebnisse im Fachausschuss zu erläutern und zu diskutierten und auf dieser
Grundlage das weitere Vorgehen zwischen Rat und Verwaltung abzustimmen?
Sieht die Verwaltung, ebenso wie der Fragesteller, es als wünschenswert an ,über den
Prozeß der Neuaufstellung des FNP hinaus, eine breite Diskussion unter Beteiligung
der Bevölkerung über kommunale Zukunftsaufgaben zu organisieren ?
In welcher Form hält die Verwaltung die Realisierung einer regionalen Abstimmung
mit dem Oberbergischen Kreis und/oder den kommunalen Nachbarn für machbar?
Wer sollte die Federfühtrung haben und werträgt die Kosten hierfür?

Begründung:

Besondere Aufgabenfelder lokaler Politik werden die Bereiche Familien-Kinder und
Jugendpolitik, sowie eine zukunftsorientierte Seniorenpolitik sein. Hier gilt es rechtzeitig
entsprechende Handlunsgstrategien zu entwickeln. ' ',:;,"::; "';.:: 'i

Weiteres erfolgt mündlich in der Sitzung
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